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Inferatetoften: b-geſpaltene 
Nektam. u Inſerate im Text od. auf 


enweifungen wicht berüfitint 


Donnerstag, den 14. April 1921. 


Naum der Nonvareillseile. Eingeſ. 70 Mk. oro Kornnez. 
zent Aufschlag Inſerate werden nach Möglichkeit aut ot 


— Iunieratenannabme durcb alle Mnnenteu- Würges 


Nonpareillzeife ober deren Raum 18 Mt, Ausfond 20 ME, Me 
der erſten Seite (doppelt fo breit) 60 ME, nd 80 Mk. ure 
fat. Schräg dergl. 50 Per 
aber befonbere Blaß⸗ 
en Reklamationen, 


werden, daher auch Feine da) 


21. Jahrgang. 


Kuffpannung ber Lage im engliſchen 
Bergarbeiterifteit, 


Nach den vorliegenden Nachrichten darf man 
mit einem frledlichen Ausgang des Grubeuarbeſter⸗ 
ſtteiks rechnen, Den Verhandlungen der Regierung 
mit den Parſeſen iſt es gelungen, eine Löſung 
zu finden und die ſtreitenden Parteien an den Karte 
ſerenzliſch zu bringen, ohne daß weder eine von 
ihnen noch die Regſerung von ihren Bedingung en 
abzunehen bezw. ihrer Wſiede elwas zu vergeben ge⸗ 
habt hätte. 

Die Föderation der Bergleute hat bereits ihren 
ſämllichen Zweigvereinigungen Befehl erteilt, daß 
die Mitglieder nichts unkernehmen dürfen. was die 
Sicherung der Bergwerke gefährdet oder die An⸗ 
wendung von Gewalt ſeitens der Regierungstrup⸗ 
pen hervorrufen könnte. Es hat ſich alſo danach 
im weſentiſchen um die Form gehandelt, in die das 
notwendige Nachgeben gekleſtet werden foll. 


Der König und die Köunkgin, die fih in 
Windſer aufhafſen und dort bis zum Mai bleiben 
wollten, find mit Rückſicht auf den Gruft der in 


duſtriellen Kriſe nach dem Buckinghampalaßß zurück 
gekehrt. Lloyd George hat au ſämtliche Bürger ⸗ 
meifler, Frledensrichter und dergleichen die Auf⸗ 
forderung gerichtet, mit allen zur Verffigung ſte⸗ 
denden Mitteln die Rekrutſetung für die Vertei⸗ 
digungstruppen zu ſötdeen. Der Arbeiterbund ſetzt 
ſeinerſeits alle Vorbereitungen fort um gegebenen ⸗ 
falls den Generalſtreikbeſchluß in der Praxis durch⸗ 
führen zu können, falls die Verhandlungen ſchei⸗ 
tern ſolſten. Reuter erklärt die Lage für „beträcht⸗ 
lich entſpaunt.“ Daily Chronicle“ berichtet, daß 
die Gtubenbeſitzer neneint ſeſen, den Bergarbeite en 
beſſere Bedingungen zu gewähren. 


Schwankende Haltung der Gifenbabner. 


Sämiliche eingehenden Berichte zeigen auch wei⸗ 
terhin eine Abneigung der Eiſenbahner, den Streik 
zu unterſtützen. Beſonders bemerkenswert iſt, daß 
die Eiſeubahner in dem für gewöhnlich ſehr un 
eubigen Süs⸗Wales in nichts den Streik begü u⸗ 
ſtihgen. Auch in Hull gehen unter den Eiſenbah⸗ 
ner hinſichtlich des Streiks die Meinungen ſehe Hark 
anteinander, 

„Havas“ zufolge melden die eugliſchen Zei⸗ 
kungen, daß der nattonale Berbaud der Bergwerks⸗ 
arbeiter von verſchiedeuen Eiſenbahuarbeitetorgani⸗ 
ſatſouen einen Proleſt gegen den dolſchewiſtiſchen 
Charakter des ſeßzigen Streiks erhalten hat. 

London, 12. April. (Pat.) Nach der Kou⸗ 
ferenz, die heute früh zwiſchen Lloyd George und 


den Grubenbeſizern unter 
tung, halten noch weiter an. 
daß es in Kür ze; Ausgleich kommen 
werde. Laut Informationen, die dem Uaterhauſe 
von der Regierung zugingen, find enda 20 Gruben, 
die über 16,000 Arbeiter beſchäftigten, erloffen. 
| 

London, 13. April. (Pat.) Der | 
Arbelter⸗Dreiverband bat beſchloſſen, den 
Generalſtreik am Freitag, um 22 Ubr (10 
Uber abends), zu beginnen. 


Anerkennung des Exkõö⸗ 
nigs Karl durch UAugarn. 


Bern, 12. Apriſ. (Pat.) Die ſchweizeriſche 
Telegraphen⸗Aſentur beſtätigt die Nachricht, daß die 
ungariſche Regierung dem ſchweizeriſchen Bundesrat 
mitgeteilt habe, daß fie Exkonig Karl für den 
rechtmäßigen König von Ungarn betrachtet, dem die 
äußerlichen Einflüſſe die Thronbeſteigung unmöglich 


der Aegſde der Regie ⸗ 
Es beſtett Hoffung, 


machen. Die uugatiſche Reglerung bittet aus die» 
Tem Grunde den ſchweizeriſchen Bundesrat, dem 
Exköulg Karl den Aufenthalt in der Schwelg zu 


geſtalten. Der Bundesrat wied 
dieſer Angelegeuheit faſſen. 


Vrinund droht wieder. 


Paris, 12. April. (Pat.) Die Deputierten ⸗ 
kammer beſatzte ſich mit der Daechfiht des Gute 
wurſes betreffend die Aufſtellung eines ſpeziellen 
Budgets für das Jahr 1921 der Aus ſaben, die 
übereinſtimmens mit den Bestimmungen des Ver⸗ 
ſalller Vertrages gedeckt werden ſollen. De Lafleri 
teilte feſt, daß die milde Haudlungsweiſe Deulſ h ⸗ 
land gegenüber getäuſcht habe und uuterſteich mit 
Nachdruck unter Beifallsbezeuguugen der Kammer 
daß Frankreich die Bezahlung der Schulo verlauge 
und im Falle der Verweigerung, werde er verſtehen, 
fie zu erzwingen. Ju Beantwortung der Ausſüh, 
zungen des Redners, erklärte Briaud, daß gegen ⸗ 
wärtig nicht die Zelt ſei, den Bettraa mit Deutſch⸗ 
land näher zu betrachten. Am 1. Mai müſſe fih 
Deulſchland klar vergegenwärtigen, welcher Art feine 
Verpflichtungen und feine Schuld feien, 
ſagte: „der Gläubiger hat in feinen Händen Bes 
weiſe, die ihn ermüchtizen, die Exekution durchzu⸗ 
ſühten. Der Exekutor iſt bereits unterwegs. Weun 
der Schuldner weiterhin die Bezahlung verweigert, 
fo muß den Exekutec auch ein Sendarm begleiten. 
Sraufreih habe die weitgehendſte Nachgievigkeit 
walten laſſen, jo daß ihm keine Vorwürfe wegen 
Mangel an Geduld gemacht werden köuuen.“ Die 


einen Beſchluß in 


Srabenbefigerm abgehalten wurde, if ſofort der 
Miuiſterrat zufammengetreten. 

Chor ſea, 12. April. (Pat.) Die Sitnation In 
ber Grubeninduſtrie hat ſich gebeſſert. Der Pre⸗ 
ier äußette den Wunſch, daß die Konferenzen mit 
deu elnzelnen Vertretern beſonders ftaitjinden, wo⸗ 
rauf die Bergarbeiterverireter eingingen. 

London, 12, April. (Pat.) Die Konferenz 
der Ormbenbefiger und Grubewarbeiter iſt aufge⸗ 
ſchoben worden. Der Vertreter det Grubenarbeiter 
erklärte, daß er die auf der Konferenz berührlen 
Fragen einer eingehenden Betrachtung unterziehen 
und hierauf die Regie rung von einem Standpunkt in 
dieſer Augelegenheit in Kenntnis ſetzen wird. 

London, 12. April. (Pat.) Reuter 
berichtet: Der Streik der Elſenbahner 
und Trausportarbeiter, der in der Nacht 
von Dlenstag auf Mittwoch ausbrechen 
tollte, wurde verlegt. 

London, 12. April. (Polpeeßz.) Die dis 
herigen Ergebuſſſe der Verhandlungen der Gruben ⸗ 
arbeiter mit der Regierung find günſtig. Vor allen 
Dingen haben ſich die Genbenarbeiler einverſtan · 
den erklärt, an den Pumpen zu arbeiten, am die 
Gruden vor Ueberſchwemmung zu retten. Alsdann 
wurde feſtgeſtelt, daß die Geabenarbeiter lediglich 
une Erhöhung des kehneg verlangen. Sellens der 
Regierung wurde den Grubenstbeitern die Verſpre⸗ 
chung gegebn, daß für das ganze Reich eine grund ⸗ 
Aßzliche Lohunorm feſtgeſetzi web. Die Vertreter 
der Grudenarbeiter verlangten, daß fie zu der 
Kommillion, vie die ohafäpe feſſſeßen oll, zuge⸗ 
kaffen werden. Die Negierung iſt damit einver⸗ 
fanden, Juſolge deſſen wier allgemein erwartet, 
WS der Streik bald Ugaidiert fein wird. 

London, 13. April. (Pat.) Die Konferenz 
der Bergleute und Grübenbeſtßer wurde um 8.15 
Uhr geſchloſſen. Die Arbeite rverkteter begaben ſich 
istort in die Verſammlung der Arbeiter. Die Mer 
beiler, die an der Konferenz teilgenommen hallen, 
halten die Sage für ern ſt. Einer von ihnen 
etlärte, es ſei Fein Ausgangspunkt gefunden warden 
und daß es z u m Ateg leich nech weit fei. 
Die Konferenzteilnchmer aus der ite der Atbeſter 
Hielten die Lage für jo eruſt, baß uach ihrer Aus 
ficht der Generalſtireit unvetmeſplich ſei. Dazu iſt es 
je och nicht gekommen. 

R London, 18. April. (Pat.) Die Verhand⸗ 
en lee den Verltetetu ee Arbeiter und 


Rede Briands wurde mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen. 


Schutzmaſznahmen für 
Mitteldeutſchland. 


Nachdem das mitteldeulſche Aufruhrzehlet unn ⸗ 
mehe vou den Kommuuiſten geſäubert iſt, wird die 
Frage der Verlellung der Sicherheitemannſchaften 
in dem dortigen Gebiet geregelt. In Heltſtäot und 
Mansfele bleiben je. eine, in Eisleben drei Hun⸗ 
deriſchaften. Weiter wird dort eine Radfahrerab⸗ 
teilung der Sicherhellswehr aulergebracht. Nach 
Querfurt, in deſſen Nähe der Hauplkohleuſchacht 
der Leunawerke liegt, komen vier Huaderiſchafte n. 
Schwierigkeiten bei der Bildung des neuen 

preußiſchen Kabinetts. 

Berlin, 13. Aptil. (Pat.) Der ne ne preußi⸗ 
ſche Präſident Stegerwald ſtäßt bei der Bildung 
des neuen Kabinetts auf Schwieriskeiten von feiten 
der Sozialiſten, die 8 Stellen im Kabinett beau⸗ 
ſpruchen, vor allem das Portefeuille des Miniſters 
des Innern. Es wird wahrſcheinlich ein ausſchließ⸗ 
liches Beamten kabinett gebildet werden. 

„Die Note Fahne geſchloſſen. 

Berlin, 18. April. (Dat) „Die Rote Fahne" 
{ft geſchleſſen worden. Um das Drucken des Blat⸗ 
tes unmöglich zu machen, nahm die Polizei Teile 
der RNotationsmaſchine mit. 

Braſiklen requiriert dentſche Schiffe. 

Berlin, 18. April. (Pat.) Aus His de Ja- 
neiro wird gemeldet, daß die Regierung von Bta⸗ 
ſilien einen Beſchluß bezüglich Regulriernug deulſcher 
Schiffe veröffentlichte, deren Wert dem Belrage 
gleihfommi, der Brafilſen aid Eutſchädigung 
ankteht, 

Vermittlung des Papſtes ? 

Beuthen, 13, April. (Pat.) Die „Obeſchl. 
Vol keſtimme“ meldet aus Beru: derkigen poli⸗ 
tiſchen Kreiſen werde über den dortigen Aufenthalt 
Simens angegeben, der Papſt hade dle Nolle sines 
Vermittlers bei der Auknüpfung 


machungeverhaudlungen zwichen Dentfhland und 
der Roalılion übeensumen. Es joll dies eine Folge 


der Keuferenz Simens mit dem deril: 
ten beim Vatikan, Berger, ſen. Der 
die Veteinigten Staaten exſucht haben, 


chen Geſand⸗ 
Papſt fell 
den Boden! 


reele Entſchädigungsſum me 


neuer Wiedergul⸗ 


für dieſe nenen Konferenzen vorzubereſten. Die 
amerikanische Regiernug foll ſich angeblich dazu ber 
teiterflärt haben unter der Bedingung, daß Deuiſch⸗ 
land in feinen neuen Gegenvorſchlägen irgendein e 
nennen Das 
deulſche Kabinett berechnet die Höhe dieſer Summe 
anf 188 Millarden Goldmark, zahlbar im Laufe 
von 80 Jahren. 


md 


Präſident Harding für den 
Frieden mit Deutſchland 
u. gegen den Völkerbund. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Die türkiſche Meldung. 


Konſtantinope!, 13. April. (Pat.) Ein 
offizielles Kommuurgae meldet, daß der ſich den 
lürkiſchen Stellungen in der Gegend von Sararia 


nähernde Feind zurückgeworſen wurde und auf Wie 
Kara Hiſſar zurſickziehe. Die türkiſchen Teuppen 
haben die Verfolgung des ſich zurſckziehenden Fein⸗ 
des aufgenommen. 

Griechiſche Meldung. 


Athen, 18. April. (Pat.) Amtlicher Berſchl 


ihington, 15. April. (Pat.) In der 
Volſchaft an den Kongreß erklär t ih Harding für 
die Annahme einer Reſolution über den Friedens⸗ 
ſchluß zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten, Dit Bolſchaft verurteilt in nuwiderruf⸗ 
licher Weiſe den gegenwärtigen Völkerbund, 
Engliſch⸗amerlkaniſche Verhandlungen. 

Waſhington, 13, April. (Pat.) Das Staats- 
departement wurde davon in Kenuknis geſetzt, daß 
England mit der Eutſendung einer Sachverſtändi⸗ 
geukommiſſton nach Waſhington einverstanden fei, 
um uumitlelbat mit der amerifanifchen Regierung 
uber die Erdöſquellen von Meſopotamien zu Der» 
gaudeln. 


Eine wichtige Konferenz 
in Amerika. 


Paris, 12. April. (Polpreß.) Laut einer 
Ju formation oer „Chicago⸗Tribune“ foll in der 
erſten Hälfte des Monats Mal in Waſgington eine 
Konferenz der Vertteter der Koalitionsmächte und 
Deulſihlands abgehalten werden. Einigen Patſſer 
Blättern enſgegen, behauptet dad erwähnte Blatt, 
daß oies keinebfalls eine neue Probe der Löſung 
des eutopäſſchen politiſchen Knotens ſei. Es follen 
ö kensmiſche Fragen beſprochen weiden. 


won er Ein bewaffneter ruſſiſch⸗ 


finnländiſcher Konflikt. 


Helſingfors, 12. April. (Volpreß). Die 
hieftgen Regierungskreiſe erhielten am 8. d. M. die 
lelentaphiſche Mitteilung, am 6. April beden⸗ 
leude bolſchewiſtiſche Abteilungen die Grenze Finn. 
lands im Rayon Mepol und Pejrajerwi überſchritten 
haben, Die ſiunländiſchen Gtenzabteilnngen mußten 
not der Uebermacht weichen. Die Rotpardiften bes 
gannen nun in den beiden Städtchen und In den 
umliegenden Dörfern zu plündern. Die lelegtaphi⸗ 
ſche und telephonijdye Verbindung wurde unterbrochen, 
Zohlceiche Häuſer wurden verbrannt, Das Außen⸗ 
miniſterium erhob dei der Moskauer Regie tung 
Prateſt. In Helfingfors traf die Nachricht ein, 
daß auf der Murman-Eifenbahulinie große bolſche⸗ 
wiſtiſche Kräfte augeſammelt werden. 


Maſſenhiurichtungen 
Kronſtadter Matroſen. 


Helſingfors, 12. April. (Pat.) Perſonen, 
die aus Petersburg eingelroſfen find, erzählen, daß 
faſt jede Nacht aufſtändiſche Kronſtadler Matroſen 
hingerichtet werden. Bisher wurden über 1000 
Mann erſchoſſen. 


Die Bolſchewiſten mobiliſteren 
polniſche Staatsaugehörige. 


Warſchau, 12. April. (Pat.) Das Preß⸗ 
büre des Miniſteriums des Aenßern teilt mit: Die 
polniſche Regierung deſitzt vollſtändig ſichere Nach ⸗ 
richten, daß die Sswſelbehörden in Minsk junge 
Männer unter den Flüchtlingen und polmifchen 
Emigranlen mobillſieren, die dert auf die Rüdceife 
nach Volen warten. In der Nacht vom 6. zur 7. 
April wurden in Minzt 25 junge Männer moblie 
ſtert aud in unbekannter Richtung fortgebracht. Da 
eine ſolche Handlungeweiſe eine Verletzung des in 
Niga abgeſchloſſenen Verltages iſt, erhob die vol ⸗ 
niſche Regierung dei zer Sormjeteegierung Proteft, 


iofort ausfindig. zu mach 
zurückzubringen. Die pi 
ſerner die Beſtrafung der 
von energiſchen Schritten 
Uebecgriffe in der Zukunft. 


en und fie nach Minsk 
aijtie Regierung fordere 
Schuldigen und Aufnahme 
zus Bermeidung. feier 


Die ſpaniſchen Sozialiſten 

gegen den Bolſchewismus. 
Madeid, 12. Apel 2 

liſtenkongteß befaßte man 


mit der Forderung, zie mohilifierten jungen Männer) 


vom 11. die. M.: An der Front von Mikome dien 
verſuchten Irrenuläre Banden uuſere Abteilungen 
auzugreifen, wurden ſedoch von unſeren Vorpoſten 
mit Verluſten zurſickgeworfeu. 

An der Front der Nordgruppe Ruhe. 

An der Südfront greift der Felnd mit den von 
Eski Hifar heraugeführten Abtellungen die Hohl⸗ 
wege nördlich von Kalaburun au, um unſere Ver⸗ 
bindungslinien zu durchſchueiden. Unſere Abteilun⸗ 
gen zerftözten die Eſſenbahn östlich und nördlich von 
Afton⸗Karahiſſar. Unſere Abtellungen halten dle 
Hohlpäſſe andauernd in ihrem Beſitz, hielten den 
ſeindlichen Angriff bis zum Einkteffen unſerel 
Truppen aus Afion⸗Karahiſſar auf und griffen ſelbſt 
zen Selud nach erſolgreicher Zerſlörung der Eiſen⸗ 
bahnen au, ihn zum RMückzuge zwingend. Heute 
zieht ſich der Seind weitechin in nördlicher Richtung 
zurüd. 

— 


Zum Tode der Kaiſerin 
Auguſte Viktoria 


ſchreiben die „Danz. N. N.“: Eine Heimatlofe, 
Verbaunte, if die Kaijecin Angufte Biklerſa, 82 
Fahre alt, nach langem, qualvollem Leiden im Haufe 
Doorn vetſchleden. Ihr Beben iſt in den leiten 
Monaten eigentlich nur nich ein einziges, laugſamet 
Sterben geweſen. Auch von ihr wird man ſagen 
dürfen: Sie ſlarb am gebrochenen Herzen. Selten 
wohl weiſt das Leben einer Frau elne ſolche Kurse 
zur höchſſen Hoge des menſchlichen Glückes und 
menſchlichen Glanzes bis zur kiefften Tiefe des Ab⸗ 
ſturzes auf. Da follten eigentlich alle Stimmen, 
auch die des faualiſierten Haſſes ſchweigen vor dem 
menſchlichen Mitleid, voc bieſer Tragik einer Glück ⸗ 
lichen. Denn mag man auch über die Verfehlun⸗ 
gen des alten Syſtems denken wie man will, 
barſiber wird mau einig fein, daß fie ohne eigene 
Schuls in den Steudel des Berhänguſſſes hineinge⸗ 
zogen worden iſt. Ste hat uilemals den Ehegez 
gehabt, eine polſtiſche Kaiſerin großen Stils zu 
feim, etwa nach dem Schlage Maria Therefias oder 
der ruſſiſchen Zariunen, nicht einmal nach dem Boris 
bild der Tauſpatia und Vorgängerin Auguſta, die 
ihren Einfluß auf dem Wege höſiſcher Juteigen zu 
ſichern verband. Sie wollte weiter nichts fein als 
eine gute Frau, Mutter und Landesmutter. Und 
das iſt fie geweſen. Die prakiſſch wirtſchaftliche 
Erziehung, die fie im elterlichen Haufe genoß, Hatte 
dafür geſorgt, daß die typlſch weiblichen Charakter ⸗ 
eigenſchaften in ihr beſonders gepflegt wurden. Ihr 
Vater, der für eine kurze Spanne Friſt gehofft 
hatte, Herzog von Schleswig⸗Holſtein zu bleiben, 
aber daun wiefen Ehrgeiz iu der Stille des Land⸗ 
ſebens begrnb und als treuer Deutſcher 1870 unter 
preußlſchen Fahnen focht, hatte fie einſach und ſorg⸗ 
fältig erzogen. Sie halte den Haushalt gründlich 
gelernt und hat auch ſpäterhin die Aufſicht über die 
Küche nie ganz ans det Hand gegeben. 

} Ihre Che if, eine politiſche Ehe geweſen. 
Bismarck hegte den Wonſch, die Aſplrationen des 
Hauſes Anguftendurg auf Schleswig-Holſtein zu 
befeitigen eder wenigtens auf das Hans Hohen 
zollern Aberzuleiten. Er legte zudem Wert darauf, 
daß der Erde des Kalſetihrones eine deulſche Pein 
zeſſin zur Gattin bekam — vielleicht, well ihn die 
eigenen Erfahrungen mit der „Prinzeß Nopal“, der 
Battin Kaiſer Friedrichs, ſchreckten. Se kam dleſe 
Verbindung zuſtaude, die trotzdem glücklich geweſen 
iſt. Glücklich vor allem deshalb, weil dle Kalſerin 
vollkommen in ihrer Fauilie aufging, die har 
raktechärten ihres Mannes auszugleichen ſuchte uus 
im fibrigen ihren Kindern lebte, Vis zum Kriege 
in fie wenig in der Oeffeullichkelt hervorgetreten, 
obwohl fie damals ſchen eine ſehr retze charſtatipe 
Täligteit entfaltete. Ste hat ihren Beruf daziu 
geſucht, eine ſozlale Kaijesin zu jein. Sure beſon⸗ 
dert Fürſorge ließ fie dem Säuglingstoeſen auge⸗ 


deſhen, für das ſie neben ihrem Charlottenburger 
Schlag eine Muſterauſtalt errichlete. Auch der 
Mädcheuſchulreform nahm fie ſich au und hat Bier 


die Wiperſtände, din 
überwinden 


dich 
es bel 


talttüftiges Eingreifen 
manchem alten Geheimrat zu 
galt, ausgeschaltet. Im Kriege warde fie. daun 
ehr und mehr, nielleiht auh mn die wachſende 
rge für ihren Gattis und ihre Kinder zu betäu⸗ 
„ der Mittelpunkt der Fürſerge fie die Wege 
Es gab wohl kaum ein Lazarett ig 
elner der deulſchen Grohſtärte, das Re 
ich kannte. Unermüdlich reiſte fir du sch 


heit des Beitritts zu det dritten 
Die ſpauiſchen Delegie die aus Rußland 
zutlck nd, verurteſlten kategotiſeg die Ver⸗ 


tajjuug Leuins. 


Deutſchlaud, 
und. Dei diefer tein körperlichen Meberauftzene 


ſtets hilfsbereit, ſteis aufeuernd gal 


i 


pm enfwldtlten ſich die Anfänge eſues Geraleident, 
des noch dem Zuſammenbruch mit ralender Schnellin« 
keit ſich fteinerte, 

Hageſdicht find die Schläge des Schlckſals 
anf die arme Frau gefaſlen. Durch Monate hin 
nech, nachdem ſie mit dem Gatten Im Amer ongen 
zuſammengekommen war, dle Munft wegen der Aus⸗ 
ſleferung — es hat mehr als einmal nur ſehr 
wenlg gefehlt, daß der Kalſer, um allen Meitermms 
en eln Ende zu machen, ſich frelwillin den gern 
ſellte. — Kaum war ſie darüber beruhigt, ſetzten, 
die Tragödlen in ihrer eupſten Familie ein. Zwei 
Söhne lichen ſich ſcheiden, der eine von Ihnen ende te 
durch Selbſtmord. 

Zum Ableben der deutſchen Kalſerin. 

Berlin, 18. Aprll. (Pat.) Ans Dosen fu 
Holland wied gemeldet, daß die Beſtattung der 
ehemaligen deutſchen Kafſerin Auguſta Biktorſa 
aulgeſchohen wurde. Die Trauerſeſex in Doorn 
finde! am Sonnkag, den 17. d. Mis. flalt, die 
Beſſehung in Pollsdamm dagegen am Vleustag, 
den 19. 

Haag, 18. Apell, (Pat.) Das Holl. Preſſe⸗ 
büro meldet, die Regierung der Niederlande habe 
dem ehemaligen Kaiſer und Kronprinzen geſtalket, 
die Leiche der Kalſerin bis zue Eiſeubahuſtatlon 
Macn zu begleſten. 


Die griechiſche 
Nationalverſammlung. 


Athen, 12. April. (Pat.) Die Athener 
Tel⸗Ag. meldet: Auf der Nalſouaſperſammluun g 
Alas der Präſident eine Depeſche des ökumeniſchen 
zalrlarchen, in der er mitteilt, daß er ſich den 
Bestrebungen des grſechſſchen Volkes und feinen 
Bernühnigen zur Derwirklihung der uralten Wiiuſche 
uſchlleße. Dee Miniſterpräſtdeut Gonnaris berich⸗ 
eie über den Verlauf der bisherigen Kriegsperallo⸗ 
nen und erklärte, daß die Großmächte Griechenland 
die volſe Fteſhelt iu der Krſegsführung in Klein ⸗ 
fien fbektaſſen haben. Gouuarid drückte die Hoff ⸗ 
fung aus, daß Griechenland den endgültigen Sieg 
jaboniranen werde. Der Vertreter der Reform- 
barleſ bemerkte, daß die Koglitionsmächte die Des 
funde des Verirages zu Senred nicht beobach⸗ 
deu, Maß müfle ſämtliche Kräfte auwenden, um 
bie nalſonaliſtiſche Zdee durchzuführen. 


Streikbewegung in 
Lettland. 


Miga, 11. April. (Polpreß) In ganz Lettland 
begann infolge der Teuerung elne Stteikbewegung. 
Su Riga Weiten ſaſt alle Fabriſen. In Uban 
streiken die Angeſtellten der Straßenbahn und des 
Eleklrizitätg werks. Auch die Eijenbahner ſollen ſich 
dem Streif guſchlteßen. 


Die Rirche in Tſchechien. 


Prag, 12. April, (Polpreß.) Der Landra! 
in Olm hat einen umfangreſchen Geſetzeutwurf 
über die Trennung der Kirche vom Slaat ausgear⸗ 
beitet und den Abgeordneten ſowie Vertretern der 
Slaatsbehörde zugelandt. Laut dieſem Projekt folleu 
die Kirchen den Charakter der religiöjen: Vereine 
tragen und mit dem Staaſe nichts gemein haben. 
Kirchengebände, die Eigentum der tö mich katho⸗ 
iſchen Kirche darſlellen, follen an die erwähnten 
Vereine und die übrigen an Muſcen abgegeben 
werden. 


Italieniſche Journaliſten 
in Krakau. 


Krakau, 18. April. (Pat.) Jlalieniſche Jour⸗ 
xaliflen, Dr, Miccarde Olin. Vertreter der Ste, 


Andrzefa 5. 
poleen na sezen obeeny najnowsze 


Salon möd Janiny Schoeneich 


Antrzeja 5. 
modele, oraz wlelki wybör‘kapeluszy. 


fani⸗Agentur, und Morandi Enini, Korreſpondent des 
„Corriere di Italia” weilten geſlern auf der Dur die 
veife aus Oberſchleſten nah Warſchan in Krakau. 
Die ſtalſenſſchen Säfte beſichligten die Schendwir 
digkeiten der Stadt, worauf fie nach Warſchau abr 
reiſten. 


Chronik u. Lahnles. 


Montag als freier Schultag für Die evan ; 
geliſche Schulingend genehmigt. 
Meſlern iſt noch iu Später Abendſlunde, elne 
Depeſche des Juhalts elngetroſſen: „Das Minſ⸗ 
flerium hat erlaubt die evangelſſchen fer am 
18. April zu befteſen. Die Michticht iſt geſchickt. 
Man verſländige ſich mit den Leltern der Schulen. 
Dos Kon ſiſtorlum.“ — Somit wird die Zeſer „Luther 
in Worms“ auch für die Schuljugend ſich ſchön ner 
ſtalten. Wir werden die etwaigen Wiluſche der 
Leiter der Schulen in Bezug auf die bevorflehende Beier 
am Donnerokag, den 14. da. M. um 9 Uhr nachm. 
bereitwiligft entgegennehmen. 
Die Paſtoren der ev. Trinitatlde 
Gemeinde, 


Ein Branzofe über dle Dirrennfratie 
in Polen. Der Korreſpondeut des „Polpieß“ 
hatte eine Unterredung mit einem hervorragenden 
frauzöſiſchen Unternehmer, der nach mehr mona liche m 
Aufenthalt in Tschechien, Ungarn und Polen ſoeben 
nach Paris zurſicknekehrt iſt. Ueber Polen Tante 
der Frauzoſe u. 05 „Polen iſt ein Land mit einer 
großen bkouomſſchen Zukunft. Die polniſche In⸗ 
dufteie wird nie im Staude fein, den Bedarf des 
rieſigen rufſiſchen Markles zu decken, ſo daß Polen 
eine Vermilllungerolle im Handel zwiſchen Rußland 
und Weftenropa fpielen wird. Es ift jedoh unbe⸗ 
dingt notwendig, daß die polniſche Regierung die 
zahlreiche Hinderniſſe burcanktatliſchen Charakters 
ſoſort beſeiligt, die die normale Entwickelung 
hemmen und den fungen poluſſchen Handel ſogar zu 
einer Kataſtrophe führen konnen. Ver Unternehmer 
führte ein Beiſpiel an, daß ein Gefuh um Ger 
nehmigung zur Ausfuhr eines Wiggons Ware aus 
Polen 14 Juſtanzen paſſieren muß. 

Lohn und Acbeitsbedingungen der 
Landarbeiter, Die außecordeutliche Schieds⸗ 
nerichlseKommitfion, die für die Wojewohſchuften 
Wacſhau, Lublin, Kielce, Lodz und Blalyſtot eine 
geſetzt wurde, hat ihre Tätigken beendet. Es wurden 
feſlgeſetzt: 1) Die Bedingungen der Auſlellung der 
Landarbeiter für das Jahe 1921 und 10223 2) 
Lohn- und Mebeitöbedinnuugen der Laudarheiter, die 
Depulate beziehen 3) Acbeſtsbedingungen der 
Gutshaudwerker ; 4) Lohn und Webeitsbeoinuunen 
der Hausoienerſchaft. Die Kreis. ledsgerichts⸗ 
kommifſionen ſollen ähnliche Bediugungen feitießen. 
Die Lohne der ſtändigen Landarbeller unterliegen 
einer viertelführlichen Kommiſſton. 

* Ste Territoclalkommiſſion des Lodzer 
Fre le- Seimiks berlet auf ihrer lehten Sihang 
über die Frage der Bereinheitlihuag der kirchlichen 
und wirkſchaſtlſchen Politit in den Laudgemelnden. 
Die gegenwärtige Einteilung iſt keineswegs gut zu 
heißen, zumal es Gemelndeverwaltungen gibt, deren 
Bewohnerzahl zu verſchledenen Klrchſpielen gehört. So 
gehört die Gemeinde Ben zu 5 Parochlen und 
3 verſchiedenen Dekauaten, die Gemeinde Luemierz 
befteht aus orei Paxochſen, Radogoszey und Nakiel⸗ 
nica ans le 4 Patochten und fo ähnlich fleht es 


auch in den Gemeinden Puezuſew, Wiskitno, Zeto 
min und Choſun aus. Es wurde beſchloſſen, bel der 
zuständigen Behörde wegen Befeiligumg dieſer 
Uebelſtände vorſtellig zu werten. In die Mome 
miſſion, die ſich mit der Neueſnteflung der Terrl⸗ 
totieu befaſſen wird, wurden die Herten Jugenleure 
Folkierott, Kaßau und Goluberg berufen, 

„ Die Teilnahme dee Polizei an Ver; 
elnsverſatumlungen. Augeſichts der Talſache, 


Aerbreilet wird. Pale das Gericht den Ange⸗ 
klagten mildernde Umſtände zuerkennen ſollte, fo 
wird das Urteil dem Kommandeur des Lodzer Gen 
neral⸗Bezittskommandos, General Mzgakowoki, 
unterbreitet. 

Das Urteil mit der Vegrſindung meltd heute, 
Donnerblag, um 10 Uhr frih, belauntgegeber 
werden. 

. 4 * 

Von dem großen Jutereſſe, 
entgegengebracht wird, zeugten 
bis c Uher nachmittags auf der Monluszto⸗ und 
einem Teil der Pelrikauer⸗Straße augeſammeltes 
Meuſchenwaſſeu, die auf die Verkündigung des Urs 


das dem Prozeß 
die geſtern von 4 


daß iu leßter Zelt wiederholt Polizeſorgane zu den 
von legaliſierten Vereinen und Verbänden file ihre 
Mliglieder veranftalteten Verſammlungen erſchſe . 
nen, was beweift, daß die Pollzeſorgane mit den, 
ditebezüglichen Vorſchelften nicht vertraut find, 
hat der Poligeifommandant den Kommiſſaren au 
empfohlen, die muterflellten Organe mit den heile 
henden Zuflruftionen über die Teilnahme der Por 
lizel an den Verſammlungen vertraut zu machen. 

* Deutscher Schul, und Blldungsvereln. 
Die Uebungsſtunden der Geſaugg⸗ Sektion find feit 
einiger Zelt von Freſtag auf Donnerstag verlegt 
und werden ſetzt regelmäßig an dieſem Taze abge⸗ 
halten. Zwecks Vorbereitung zu einem nahe bevor» 
ſtehenden Feſte werden heute alle Teilnehmer des 
gemiſchten Chors vollzaͤhllg und pünktlich am 8 Uhr 
abends erwartet. 

* Keriegsgericht. Die Verhandlungen des 
vorgeſlern vor dem Militärgericht begonnenen Peo⸗ 
zeſſes gegen den Sergeanten Taback! fowie die 
Soldaten Drobotowsti und Skuloki, die ſich des 
Maubüberfalls an der Proſiſtuſerlen Karoline Seas 
chulska au der Panska⸗ Straße 8s ſchuldig machten, 
würde geſtern um 10½ Q!he vormittags wieder auf⸗ 
genommen. Zunächſt wurden nach vorheriger Ver⸗ 
eidigung Gendarmerſe.Leulnant Meyer ſowle Dice 
ſenigen Gendarmen vernommen, welche dle Räuber 
verhaftelen und die Vorunterſuchung führten. Daun 
machten die Experten Dr. Kantor und Kuichowiecckl, 
welche die Krachulska in einem beſonderen Zimmer 
des Gerſchtetokals auf ihten Geſundheſtszuſland 
penfteys ae Bukfapey ie ehen en en 
der Krachuleka während des Ueberfalls beigebrachten 
Verleßungen ſchwere waren, darunter ein Armbruch. 
Der Militötprokurator Hauptmann Sikora hielt die 
Anklage aufrecht und unterſlrich dabei, daß der 
neverfot durch Tabeekl mit Borbevaht verübt 
wnede, welcher zu dieſem Verbrechen die Soldaten 
Drobotowöti und Skuleki übertedete. Et beantragte 
für alle drei dle Todeeſteaſe. Der Verteidiger 
Hauptmann Knebel wies in feiner Vertetoſgungs⸗ 
tede nach, daß bie Voruntetſuchung nicht worfhrifts« 
mäßig 14 Tage dauerte und eine mangelhafte ge⸗ 
weſen ſel. Die Aupeklagten waren an der Frout, 
haben ſich brav gehalten und find nicht vorbeſtraft. 
Et beantragte daher für die Angeklagten keine 
Todes- ſondern nur Geſängnteſtrafe. Talgekt 
führte in ſeinem letlen Woll au, daß er das 
Valerland tien verteidigte und vier Mal verwundet 
wurde. Die Tal bei der Krachulsta habe er Im 
betrunkenen Zuſtande verlibt und berene ſle ſehr. 
Auch die beiden anderen Angeklagten baten in ihrem 
letzten Wort um eine milse Strafe. Um 2 Uhr 
nachmittags zog ſich das Gericht zu einer Beratung 
zurlick, die längere Zeit dauerte. Hierauf wurde 
bekannt gegeben, daß das gefällte Urteil dem State 
tommandanten, Maſor Bilnk, zur Beſlätigun g! 


Di Seler auf Eindonböhe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten), (4, Hortſehung.) 

Aud er hätte en auch garnicht gekonnt; 
denn ide ſinnloſen Worte, die er ihr zuraunte, um 
fie aus ihrem fürchterlichen Schweinen wachzu⸗ 
flehen, kamen nue in heiſeren, geprezten, Lauten 
ven seinen Sippen. Auch autühren mochle er fie 
wicht. Ein unſiberwindliches Grauen hielt ihn da⸗ 
von zurück. So ſtand er noch am Fußende ihres 
Lagers, als Erika hereinkau, iu einen Schlafrock 
gehüllt und mit den Anzeichen der Beſlürzung auf 
dem Ge ficht. 

„Wos iſt geſchehen, Achim 7 Signe iſt doch 
nicht kräuter “ 

Slum wies er mit ausgeſlrecktem Arm auf 
die Regungslofe. Mit zwei Scheſtten war Erika 
bel iht und hatte ſich auf dem Betlraud niedernee 
loſſen. Ste ſtſeß keinen Schret aus z aber hte 
une fielen Ihlaff herab, und wohl eine Mitte 
verging, ehe ſich ſich wieder nach dem Pflegebruder 
umwanbdte. 

„Armer, armer Mchin “ fante fie Teife, 

Da fiel er mit einem dumpfen Wehelant neben 
ihr in die Knite und drückte ſelu Geſicht lu die 
Folten ihres Kleides. 


Duech einen atemloſen, keuchenden Boten aus 
dem Falkuerhauſe war der Sanitäldrat Dr, Baren⸗ 
ihin nach Mitternacht aus dem Schlafe geklingelt 
worben. Deun eine telephonſſche Nachtvetbinung 
befland uur zwlſchen Pr. Germering und deu 
Sandhaufe auf der Lindeuhöhe. Ihter aber hatte 
man ſich vergebens zu bedienen verſucht. Mach 
langem Aulänlen erft war die alte Wlelſchafterin 
des Noklorhanſes am Apparat eiſchienen, um auf 
den Anruf zu erwidern, daß Geruseſug niht in, 
feiner Wohnuuß ſel. Er war in. ſpäter Abend- 
kunde von dem Wagen eines Gutebeſihers aus her 
Machbarſchaft geholt worden, um bei einen Nlietere 
kunft Beiftond zu leiften, and er halte hinſerlaſſen, 
daß er veimullich eiſt am Morgen zwei ſein 
werde. Da halte mau denn den Sauſtälstal rufen“ 
| en, und er kam jojoit, obwohl ihm das Gehen 


noch recht ſchwer fiel. 


Unterwegs feagle er den 
Gärtner, der ign geholt hatte, nach deu Geſche he ⸗ 
neu aus. Aber der Maun wußte nicht viel zu 
lagen. 

„Es ft etwas mlt der fungen Frau Falkuer 
Paffiert. Sie liegt in einem Startkcrampf — ober 
ie iſt lot. Aber das kaun doch eigentlich garnicht 
fein — nicht wahr, Herr Sanitätdrat ? Geſtern, 
abend noch iſt fie im Garten au mie vorbeigenans 
gen. Daß ich ſie grüßte, hat fle allerdings garnicht 
geſehen, Sie ſlartle techt ſonderbar vor ſlich hin. 
Und dabel lief fie fo ſchnell auf das Haus zu, ale 
ob elner hinter ihr wäre.“ 

„Vermutlich war ſie alſo ſchon krank. Aber 
warum, wenn man den De. Germerlug uicht er⸗ 
reichen konnte, hat man nicht ſchon früher nach 
mie geſchickt % 

Darlider wußte dee Maun keine Auskunft zu 
geben. Und droben im Balkuerhauſe wiederholte 
Dr. Barenihln feine Frage ulcht. Er fand Gerda 
mit Erika ſchluchzeud am Bette der fungen Frau, 
während Achim mit verſchränklen Aemen au der 
Feuſterbauk lehnte und iu düſteter Unbeweglichkelt 
auf die Tole ſtarrle. 

Denn es war eine Tole, die da in den Kiffen 
ruhle. Darüber halte ſchon der erfle raſche Blick 
den Santlätesrat belehtt. Es bedeulele nichts als 
die ſarmeſie Erfüllung einer ärzilichen Pflicht, doß 
er das Steihofkoy auf ihre Biuſt ſeßte, um auf 
den Schlag des Herzens zu horchen, das, ſoie er 
recht wohl wußte, für immer zu ſchlagen aufgehört 
halte. Tiefernſten Antſißes richtete et ſich nach 
einer Welle wieder auf und ſchob mit zarten Kine 
ger eines der Augenlieder empor, die Erika vorhin 
lauft über die verglaſten Augen gedrückt hatte, 
Daun plug er auf Achint zu. 

„Ich bin zu spät gekommen, Herr Falkner,“ 
ſagte er mit gedämpfter Stimme, „Erlauben Sie 
mir, Ihnen aus lief erfhliltertem Herzen meln iu 
nigſtes Beileid auszuſprechen.“ 


Schweigend nahm der Maſer feine Hand. Gs 
wer, als fer er überhaupt nicht mehr fähig zu 
zu ſprethen. In richtiger Erkeuntuis feines Zur 
ſtaudes verzichtete Dr. Barenthin darauf, irgend 
eine Frage au ihn zu tichten. Aber nach ei 
auch den weinenden fungen Mädſhen ſeine Teilnahme 


ausgedrückt hatte, zog er Eliks! Selle. 


lells warleten. Erſt infolge Sutervention der 
Polizel zu Fuß und zu Pferde wurde der Auflauf 
zeiſlecut. 


Cs ſei noch bemerkt, daß das Richterkomplett 
ſich wie folnt zufammienfehts BVorfigender Dr. jur. 
Major Wyaykowski, Mitglieder: Hauptmaun Dias 
chalet, Dr. fur, Chomſez, Leutnant Bamorsti, 
Hauptmann Tugler und Prolokollführer Korporal 
Tue ener, 

Vom Verband der ſtädtiſchen Be⸗ 
amten. In Saale des Sladlverordneten- Kolle- 
alums an der Sredula⸗Straße Ne. 14 hielt der 
Lodzer Verband der ſlädtiſchen Beamten elne Jahreg⸗ 
general⸗Verſammlung ab, zu welcher füh 217 Mit- 
alieder elngeſunden hatten. Den Barfig führte 
Here Julſan Woznlat und als Schriftführer fit 
tierte Herr Eduard Range, Mus dem Ve richt für 
das verfloffene Jahr iſt erſichtlich, daß dle Taligkeit 
der Verwaltung. bezüglich der wirlſchaftllchen Lage 
der Mitglieder eine gang energiſche wat. Viele Male 
wurden die Gehälter aufgebeſſert, was ſouſt nicht 
erfolgt wäre, Die Einnahmen betrugen 103,462 
Mark und die Ausgaben 72,988 Mark, fo daß der 
Roffenbeftand 80,476 Ml. aufwelſt. Das Budget 
für 1924 wurde mil 576,000 Mark anfgeſtellt. 
Die Ginfhreibegehühr wurde von 30 auf 70 Mart 
uud die Mitgſlebobeſttͤge von 20 auf 30 Mark 
moualſich erhöht. Zum Schluß wneden iu die Ber» 
waltung gewählt die Herren M. Proszek, J. Woz⸗ 
nia, W. Stauſsze wett, L. Gaſtmaun, S. Pfeiffer, 
L. Mawrzeeti, W. Pelka und T. MWidlowäli, In 
dle Mevlſtongtoumiſſion F. Waszkiewiez, S. Do 
maliski, E. Richter, A. F. Bolek und Frl. Adele 
ve wow cg. 

„Aus dem Geſchäftsverkehr. Die Att. 
Beh „La Czenſtochowieune“, Abteilung in Log, 
teilt durch Nauoſchteiben mil, daß ſie die veilung 
ihrer Loozer Abteilung zum Verkauf von Baum- 
wollgaen Herten Dito Steſfau anvertraut hahe, 
welcher das ausſchließliche Recht zum Verkauf ung 
Abichluß leder Art Konteatte beſitzt. In Bank- 
augelegenheiten ſowie bei Ausſlelung von Checks 
oder Auweiſungen wied Here Steffan gemeiuſ haft⸗ 
lich mit Heren Eduard Furrer, dem Hauptbu hal ⸗ 
ler biefer Firma, zeichuen. 

* Mufvedung des Millionendlebſtahls 
im Warenlager von Milgeonm. Dauk der 
tuergiſchen Uaterſuchung durch mujere Neiminal- 
polizei gelong es den im Mymakturwarenlager us: 
Dizer Milgrom au der Jiegeiſtrage Ni. 43 ver ⸗ 
uten Diebſtahl aufzudecken und die Diebe feſtzu⸗ 
nehmen. Mlibetenligter war der detliche Nacht- 
wächter Voruch Wilde, der nunmehr auch eiue 
Komplieen naunte. Es ſiud dies der Steuſch dies 
ſes Hauſes Iguacy Kasperski und die bekaunten 
Diebe Emanuel Tieger und UAbram Leise row ez 
Alle befinden ſich bereits im Geſdugnis an ber 
Milſch⸗Steaße. Es wurden 30 Stuck der leuerſten 
Woll waren un Werte von 4,500,000 geſtohlen. Die 
Waren wurden bei Hehlern gefunden und der nes 
ſchägſgten Rirma wiedergegeben. 


„Ich bin außer mit,“ flüflerte er. „Noch fehlt 


Da ich gewiſſer maßen nur in Vertretung des Herru 


mir jeoe Erklätung. Sie war doch garulcht krank.“ 

„Doch. Als fie geſtern abend von Ihrem 
Spaziergang helmkehrte, fühlte fie fh unwohl. 
Aber wir glan bien, es handle ſich nur um einen 
ihrer gewöhnlichen Nervenanfälle. Und weil ich 
ſchon Burg vorher verſeblich bei Dr, Germeriun ans 
geklingelt hatte, unterließen wie es leider, ärztlichen 
Belſtaud herbeizuführen.“ 

„Es ſteht mie nicht zu, Ihnen daraus eluen 
Vorwurf zu machen. Aber wenn ich ſpäter die 
Todesurſuche beſcheiulgen fol, muß ich aber dad, 
was dem Hinfheiden der Frau Falkner vorauiges 
gangen iſt, etwas genauer untetilchlet werden. Wer 
it bel ihr geweſeu, als fie ftach 9* 

„Niemand.“ — Der Echte, der ſie lebend nee 
ſehen hat, war ihr Galle, Seine Frau halte ihn 
Mitten in der Nacht geweckt, well fie von ſcheeckhaſ⸗ 
ten Einblldungen geäugſtigt wurde. Sie wähute 
meinen Dulel Falkner in Todesnol. Und un fie 
zu beruhigen, ging Achim in das Zimmer des 
Krauken. Daran, daß feine Fran felbil in Lebens- 
gefahr ſeln könnte, hatle er natürlich nicht gebacht. 
Er fagte mir, daß er newiß nicht länger als gehn 
Minnten fortgeblieben ſei. Als er zueldiam, war 
Sigue lot.“ 

„Daraus läßt ſich kein Bild gewinnen. Es if 
wohl am beſten, dem Kollegen Germering, der 
Stau Falkner ärztlich behandelt hat, die Feſtſtel⸗ 
lung der Todesurſache zu Überlaffen, Für mich 
gibt es unter dieſen Umftänden hier kaum noch 
etwas zu tun.“ 


Sie haften ihr Flüſtergeſpräch 


in dem au das 


Schlafzimmer ſtoßenden Aukleidekablnelt geführt, 
deſſen Verbindungstür offen geblieben war. Alg er 
tu das Slerbege mach zurückkehren wollte, um ſich 


von Achim zu verabſchieden, 
ner eulgegen. Sie ſchien kurchtbar angegriffen. 
Ihre Wangen waren während dieſer wenigen Vler⸗ 
telſtunden ganz hager geworden, und breite Schalten 
lagen unter ihren Augen. Tber ſie weinte nichl 
mehr, und au ihren Mundwinkeln hatte ſich eine 
herbe Eine eingezeichnet, 

„Sagen Sie mir, Herr Saullätsrat,“  heilhte 
ſie, „Woran it meine Schwägerin gestorben !“ 

„Ih erklärte eben erſt dem Fräulein Neuhoff, 
dan mer eine Autworl darauf vocerſt unmdalich ist.“ 


trat ihm Gerda alte 


Dr. Germering hier bin, trage ich Bedenlen, eine 
einnehendere Unterſuchung vorzunehmen. Ste ge⸗ 
ſchleht wohl beſſer durch den Hecen Kollegen.“ 

„Nein 1 kam ſchuell min überraſchender Hel⸗ 
igkell ihre Erwiderung. „Er ſoll ſie nicht ans 
rühren. Ich dulde es nicht. Von Ignen wollen 
wie hören, woran fie geſtorben it — Mur von 
Ihnen.“ 

„Eluer auedrüicklichen Auf orderung würde ich 
natürlich nachlommen. Uber fie müßte doch wohl 
von dem Gallen der Eutſchlaſeuen ausgehen, Bräu ⸗ 
lein Falkner J“ l 

„Gebulden Sie ſich einen Augenblick. Ich 
werde mit meinem Bender sprechen.“ 

Sie begab ſich in das Slexbeginumer, und nach 
kurzer Beit erſchien Achim felbit auf der Schwelle 
der Verbludungs tür, 

„Tun Sie, bitte, alles, was meine Schweſter 
für richtig häft,? ſagte er matt. „Nur von mir 
verlangen Sie keine Enlſcheldungen. Ich bin fetzt 
nicht dazu Im Stande.“ 

„Sie ſollien ſteh niederlegen, Here Falkner — 
in einen auderen Zimmer vielleicht, Ich glaube, 
Sie bedürfen ehr dringend der Rahe.“ 

„Nelu — ich kaun fetzt nicht schlafen. — Und 
ich kaun auch nicht allein sein.“ 

Gerda legte ihre Hand auf feinen Arm. 

„Ich bleibe bel dir, Achim. — Komm, laß 
uns vorläufig in mein Dimmer gehen. Später ale 
lerdings, wenn der Here Sauſtätsrat feine Pflicht 
getan hat, wollen Erika und ich der armen Sig ue 
die let len Liebesplenſte erwelſen.“ 

Er halte kaum auf das gehört, was fle ſagte; 
aber er ließ ſich widerſtandslos von ihr hinweg ⸗ 
führen. Der Daun, eine furchtbare Katastrophe 
mit Faſſung zu ertragen, war er wohl nie ger 
wefen, 

Erika war geblieben, 
ſich au fie; 

„Ste haben doch wohl eine ältere welbliche 
Perſon im Hauſe, die mie au die Hand geben 
kaun, Nalſſelich wied es ſich um ulcht viel mehr 
als um eine eingehende Beſichtigung handeln kön⸗ 
nen. Oy fie ein beſtaumtes Ergebuls gaben wird, 
müſſen wir abwarten.“ 


(dotlſetzung folgt.) 


und Barenthin wandte 


van Meſſerbeld. Yu den Baden der 
Fran Jonna Domausfa an dee Fraue getan dkge 
flrabe Nr. 69 kamen dieſer Tage dle hieiinen Eu 
wohner Wlacyslaw Stowrondli und Tadeusz Kra⸗ 
wigett in beicmnfenem Suffanbe ua  hegannet 
einen Etreit, der in eine Pellgelel ansartele, Kg 
witett verfeßte hierbei dem Stowroneft zwei Meſ⸗ 
ſcrſliche in die Küste Seite und ſlachtete. Der Vers 
wundeſe wurde in bedenkliche Zuſlande nach dem 
Hoſpital gebracht. Der Meſſerheld befluset fig 
bereits hinter Schloß und Miegel. 

„ Unfall oder Verbrechen. In Dorfe 
Kſtenſtwo, Gemeinde Nakielnten, Kieſg Lodz, wurde 
Jorgeflerm aus dem Brunnen des Londzolrls Wil 
helm Sterber die Leiche des Hojährinen Ferdinagd 
Zimmer aus Lodz, wohnhaft In der Alex androweka⸗ 
füraße Nr. 86, gezogen. Zimmer arbeitele mil 
ſeiner Tochter Frieda bei dem genaunlen Landwicl 
feit zwei Wochen. Um feſtzuſtellen, 05 es ſiih hier, 
zu einen Unfall oder ein Mechrechen handelt, wurde 
eine ſtreuge Unterſuchung elugelellet. 

„ GEinbruchsdlebſtäble. In das Maren 
lager der Färbetel von Oskar Diedeemanı au der 
Reiter Strafe Nr, 80, draußen in der Nacht zu 
Montag Diebe eln und entwendeten verſchledene 
Waren im Werte von ewa 800,000 Mark. Des 
iebftahle wird der dortige Nahtwächter verdächtigt, 
der in Unterſuchungehaſt genommen wurde. Elg 
zweiter größerer Diebflahl wurde in der Wohnung 
von J. Krauſe an der Zawadgka. Straße Ne. 19 
verübt. Hier wurden Kleidungaſtücke und andeke 
Sachen im Werte von 200,000 Mark entwendet. 

Ein Felndling. In Korridor des Hauſes 
petrikauer- Straße Me, 101 wurde eln elwa 4 
Wochen alles Kind männlichen Geſſhlecht, ausge ⸗ 
ſezt. Das Kind wurde nach, dem Ginselhaud ger 
bracht und nach der uunalurlichen Muller wird ge⸗ 
fahndet. 

a STREET STREET ² AA 


{f ann 
Geübte Haudſpaerinnen 
bauuſächlich für weihe Haudarbellen, finden dau⸗ 
erude Beſchäftiguug im Wäſchege chat W. Kuang 
Nalorot 7. 11443 
KEnuftnachrichten, 

Polulſches Theater. Heute abend wird 


das Drama „Dziady“ (Vie Toteufeler) von A. 
Mickiewſez auler nur!. 


und Couſin 


Mufſiſhes Theater. Ein anſplel 
Euſemble unet Leltung des Heten Arfadlew, 
alt am kommenden Sonntag im Seals h 
einen Jy'ſus von Vorſtellungen. Zar Aufführung 
werden u. a, gelangen Herbſigeine“ von Sure 
gutſchew und „Nets“ von Ihen. Die Hauptrolle 


ber 


alet 


in bielen beiden Stücken wird die Schaufpfelrein des] z 


Moskauer Küuſtler⸗Theaters Bel. Pabchalow 
körpern, 

Eb enabend für das Lodzer Slufonſe , 
Orcheſter. Am Montag, den 18, d. M. findel 
das Veneſtz⸗ Konzert des Lodzer Sinfonie Or heſters 
unter Mitwirkung der hervorragenden Kolotatut⸗ 
fängerin, Frau Bertha Crawford ftalt, Es unſer⸗ 
lest keinem Zweifel, daß das Veneſizkonzerk des 
Lobzer Siu fene. Oecheſterz, dem wir in diefer 
Satlon fo viel künſtleriſche Eindrſicke zu verdanken 
haben, das größte Feſt für die muſtkaliſchen Kreſſe 
unſeter Sladt bilden und der Konzertſaal bis zum 


ver. 


legten Plate gefüllt fein wird. Das Programm 
enthält die wunderſchöne Sinfonie B-moll von Ra h. 
manſnow uud die ſtuf. Dich ung „Dantes Traum“ 
(erites Mal in Lodg) von Piotr Rytel, fowie Arien 
and d. Op. „Travlala” von Verdi und „eme“ 
von Pekibes. Dieigent : Vronisiaw Szule. Kaclen 
find im Konzerthauſe zu haben. 

Konzert von Alrnbaum und Pakowska. 

Am Sonntag, den 17. d. M. im Nachmittags 
Konzerte, das unter Leung des Die, Z glslaw 
Bunbaum ſlaltfindet, wirkt die bekaunte fange 
Violtuiſlig Frl. Li Hitoweka mit. Dee Nein⸗ 
gewinn dieſes Konzertes iſt zugunſlen dee Lo) zer 
Gewerbmuſtkers Benoffenfhaft deſtimmkt. In Au⸗ 
betracht des ſympathiſchen Zwecks und der Mite 
wirkung der bekannten Kluflier, wird ſich das Kou⸗ 
zert hoffentlich eines großen Erfolges erſtenen. Im 
Programm die 8, Sinfonie von Brahınd und das 
Biolmkougert D-dur von Beethoven. Karxlen find 
im Kongerihanfe zu ba 


Ans Warſchan. 


— Nipolsandsgeier Wie berells be⸗ 
tichlet, wird der. 100. Todestag, des großen 
Nranzofeukaiſers am 5. Mat ſeſerlichſt began en. 
Die Stadtpetorductenverſammkung von Warſſchau 
bat die Dunizipalıtat vos Paris. zur Teſluahme an 
der Napoleone-Feier in Wärſchau eingeladen. Als 
Autwort auf die Einlass echielt der Vorft 
der Wart haue Stadtvesochärtenverfanmiung 
Jinseh Boliuski eine Depeſche vom Putoenten der 
Patiler Stastoetotouetennerſamamuug de Gorbeiller 


tem zn bet Napa'tens-Reier nal wirſhan tem men, 
werde, — Im Nalſonsl. Mufenan, Podmaleſtraße 15, 
wird elne Mipoleont-Ansitellung eröffnet. 


— Elne intereffnnte Stati, 
Im Monat März würden Im Bereiche der Stad, 
rſchan verähl : 20 Mauhüberfäfle, 2 Plauder 
1e 018%, 3 Unterfhlanungen, 20 Berrmsiäl, 
4 ähfe, 8 Hällhmgen von Doku menten, 
1187 Diebftihte, davon wu 207 entedt, 21 
Schlänereien, 2 Hausfejedeusbeſthe. 2 
18 Brände, 3 Vergiftungen mit Brot, 2 mit Alko- 
hol, 88 Unfäle, darunt wit töslihen Und 
gange, 11 Mafae mit s ieß waffen, hliezuch wur⸗ 
den 89 Kluder ausgelegt, darunter 15 tote. 
—Strelkder Bankangeſtel len. 
Dienftag Iraten die Augeſtellten fowie die Diener 
haft einiger Warfhauer Banken In den Auzſtand, 
Die Streifenden ſlellten ökonomiſche Forderungen 


Zu kurzen Worte 


Während eines Zuſammenſtoßeg zwiſchen 
Fiteiſlen und Sozialſten in Sau Severn, Stalien, 
wurde 1 Perſon getötet and mehrere verwundet. 

Die ungariſche Kabinettotriſts iſt beigelegt 
worden. Auſtelle Srae übeenimmt Pe emſer Telely 
das Porlefeuille des Aeußern, Stefan Koſta wird 
Fuſtigmtülſter. Die Nationalverſammluug wied für 
Rreitan oder Sonnabend einberufen. 


den 


W. 


du FE | 
arschauer Börse. 


Notlerungen vom 13. April: (Pat) 


0% Anl. d. St. Warschan 191/10 . 


8%, Anl. d. St. Warsch, 1917 für Mk 100 


4½ Plandbr. d. Bodonkred.-Gus - . » 
1 5 „ Mx. 100 
5% Anl. d. St. Warschau. 9 
u 


ar 


zes Anbalis, daß er mit non 84 5 0 we- 


Schmerzerfüllt teilen wir mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat. Mittwoch, den 13. Ayrll d F. um 
2¼ Uhrfrüb meinen undergehllchen Gatten, unſeren lunſaltneltebten Bilegevater, Jruber, Schbaher, Oufel, Gcoßonkel 


Chriſtian Hoffman 


im Alter von 64 Jahren plöhllch in die Ewlakeit abzurufen 
5 Die Beerdigung des uns überaus teuren Euiſchlarznen findet am Freitag, den 15 April, um 4% Uhr nach⸗ 
mittags, vom Trauerbaule Slenkiewiczaſtr. Ne. 7 aus, auf dem alten evaugellſchen Irledboſe ſlatt. 


Terroraste, |; 


Neale Bedienung! 


Handelabankin Warschs - 
Wertinak, . 
Krostitbanie In Warsch. , 
Nrkontohan ia Warsoh 
Lodzer Kaufmannshank. „ 
Kleinpolu. Bank in Krakau. 
Ustrowisoker Gesellschaft, 


9059000 
0150-6350 —8400 


gerbrten Kundſchalt 


IUllok⸗ 


in ſämtlichen 


78 oBnı 


— 


PR 


wie auch 
92571 
N 


— 


dinen 


(eigenes Fabrikat) 

in diverſen Muſtern. 
Lobzer Geſelg aft 
der Dig- U. Sttampfwareu-Fchrit 


& 
E 


1Std Sting 


uur, uon h 12 feulb⸗ 
U. Z. O. E. an N 31. 
— — 


FE — 0 5 — 
5% Pfandbrlets der Stadt Lodz. . 227 1 7 55 

gels W 

Verkauf. Kauf ei de 
Zarenrubel 5 10) — — 
Zureuruboh 4 5% . na ee. — — 8 GD 23 
e lee e . Dr. . LDOFAR 
5 4 10%/ꝙc ͤnn 7a 780 Haut- und venerische Krankheiten, 
ar-St-bollats, een. 9 z 
Frans France 2. WR Ian dee — rawaazua- Straße is, Ehe Wuülczansna- 
Selweizerische Franks. u. 
Pfund ng 9 — 
Deutsche lark „ 1275 — 
nechu-Siow. 5 — 1. 


. Tuch 
|WEBMEISTER 
oder Stublmeiſter auf 
Intatten und carkierten 
kühlen ſucht in einer 
ech. Weberei Auſtellung, 
set Off. fi Al 
© ds. Bl. 


Ein mödl, Zimmer 


in der Nähe der Slen 
kiewiezg- und 


D 


erbeten. 


Sprredam b. tanlo 
Motocyki 
N. S. U. 5½ UP. w dobrym 
stanie Radwanska M 41 | 
m. 71,0d9r. do 8 wiecz 


Kaufe 
Brillanten, © 
Alte, Sale 


— 


4 


enen. 


mit guter Schulbildung, der volniſchen u. deutſchen 
Sprache in Wort und Schrift mach ig, wird für das 
Kontor einer biengen Ukkien » Gheſellſchaſt ge. 
ſellſchaft gelucht. Oſerten mit Gehattsohſprüchen 
nd unter „A. G. au die Eeihäjtsitelle die es 
Elattes zu lichten 11462 
Für eine am pleſigen Wlaße beſtehende Cue. 
miſch-Ce nie Fabrik mit Gonceilionen wird 
eiu tüchtiger aufmänntſcher 


Compagnon 


alt größerem Napltal geſuchk, Olfprien nd unter 
I. S. d an die Medalttont ds. Zeitung zu ritten. 


Zu vertaufen: 


3 San Slesar, 


Greise 1,26 Mtr. Der 


BEN“ Nladiuadsta.s 


= 8 2 Ba — 

N . 
Junger Wan: 

4 23 7 
E Anger 9 8 14 1 
für leichte Kontokärbeiſen, nuit der deulſchen und 
volniiwen Corre pondeug vertraut, der ach event 
als Verkäufer eignen würde, wird von einer Bunt⸗ 
weberei gefticht. Of. u . W.“ au die Erh. d. 3 


aller ft 


Ir He, 
Muſtervorzeichnungen, Entwürfe. 


Aadwanska⸗Straße 19, Wohn. 19, 1. Etage. 
Ein tuch 7 7 


„ Ne 10, Varterer 1. 


Hochſtnre 


e Betten: gute, 6 
aspeifeiimmer-ntihtung|ı, 16, 
in Eiche, ſollge Yirbeit, 
umftindehalder zu ver⸗ 
ee b. ee * 4 

8 r abends Zletong 7 
le mmer 
Uinige lunge Wit vollbäubiger ritmelfer u. 
an ba einer j0 


Mädchen 


die Damen 


beret ge. 
staple w. 
0 Adi zelle 
ty pod 


Ziege 


aus- und Jabrit- | rebdruure. porte Sadnen- 
en. Meide var |" ” 


z meblami, So- 
ci zog 0fer- 
‚dstapi 


Seluckt ein 


Schloſſer 


ie 


An einer 


Färberei, Appretnr gan Weberei 


ein erfahrener Kaufmann (Coriſt) init 

ı Kapltat altio zu beteiligen. 

au dle Expeditlon 
1484 


wwilnlet fi 
einem en 

Offerten unter „A. N 3.“ 
ds. Blattes erbeten 


Tüchtiger gut elngeführter 


BER 


f. u. Pommereiten, 
von einer Fabrik jelnerer Webwaren gelucmt, Of 
ut Auſprüchen und Referenzen unter „A. 3 100% 
an die Exo. 08, Blattes erbeten. 1498 


Ein erittlallines Damenſchnelder⸗Atelter ſucht 
ver folort Freut oder Dame als 


Gefl. Offerten ſub. „Dlrettrlee“ an die Exp. ds. 
1601 


Alattes erbeleit 


a Lol. Handel Inh Peremyslouyehl 
bo duzy mieszkalny 1 dochodowy w naje 
lepszyu punkele srôdmieseia do sprzedania, 


Zycı KOI frontowyoh do dyspozyeji. Oferty 
w „Neue L. tg.“ sub: „Dom dochodowy*, 


Eee er nee 702) 


Ein großer Boisen 
2 E 2 
nen, ans dem Jahre 1913 bedeutend unter Markt⸗ 


preis in kleinen Noſten oder im ganzen bei k. 
er Petrlkauerſtr. 225 zu verkaufen. 


Direktor — Deſſinateur 
1 Jad Ut, Seit 10 9. A 
Ee ee e e 


Sir 


Dlaistar 6 


Alle, die eln mw 


te, wie „Wel und GSektzeit, Kaffeezeit ele. 
Speiſeliſch leitet ein beſonderes Schlachtkomitee. Küche und Keller ſtehen unter erprobter Leitung. Bon 8 Uhr ab: 
A 


TTT 
— —— 


zu Gunſten des Greiſeuheims des Chriſtl. Wohltätigkeits⸗B 


am Sonnabend, den 16. April lauf. Jahres, um 8 Uhr abends 
im Lokale des Kirchen⸗Geſang⸗Verelns ber Trinitatis⸗Gcmeinde, 


Konſtantiner⸗Straße 4. 


Humorlſiiſch gehaltenes Programm. Diele Ueberraſchungen. Verſoſung von Millionuwkas. Glücksrad. Ver 


70 


Verſcht 


uſte Erfeſſchungen. Bedienung 


e 


reius 


8 Berſchledenſte Zel⸗ 
durch Damen der Geſellſchaft. Den 


ee 


Mogg oddas od lipea przeszto 20 dus 


lg DIRBRTRIEB 


vhengei angperein der Teinitatisgemei 


«de. 


Sonntag, den 17. Rpeit l. 7., 7 Uhr abends, 
im Dersinsiokale, Aonlionlineritraße Tir.4: 


Groß Sue ee, 


N 10 zu Gunten des evangeliſckhen Waiſenkauſes. 


Herren Pastoren Gundlach und Sadrien, gqutige Mitwirkung von Fr. E Goeppert (Messolspran), Dr. E. 

kiton), Prof. Goltli'b Teſchner Cella), Cborgeſang eie. — 
Da es ſich um eine gebb rende Würdlaung der 

er alle Glaubensgenoſſen blerzu berzlichſt eingeladen 


Im Programm: Dem Gedenk- 
tags . fteterate der 
Schicht (Ba⸗ 


Schöpfungen unſeres groben Reformators Dr. Martin Luther handelt. 
Der Dorltand. 


THEATER 


BAGÄTELA 


“sgleipians ft, _ Dir. M,Tartowakt, 
Jüdisches Thenter 


| Rozmaltosc 


2 ——— 62 


2 


Heute, um 8.30 Uhr abends 


|| £enfes Auftreten und Ablchledsabend Fir 


Heute, 8 Uhr abends 


„DER DYBU 


Een = 


Ei 


Die Scandinavia Selting Lid; in London 


giebt der werten Kundschaft hierdurch von einer weiteren 


Treis-Reduzierung der Kameelfiaar- wie 
auf d. Skandinavia-Transmissionsriemen 


Kenntnls und empfiehlt ibr best assortiertes Lager in allen 
Breiten. Daselbst sind auch „Crescomt“ sle auch anders 
Rismen-Verhinder zu haben. 


5 Ferd. Rausch, Hanpfverfrefer für das vereinigte Polen 
Kiliäskiego 78. 


„ ————:½ñ 


K* — ai 
Al Ludwig falke 


e ne Rant. und 


use - Strasse Hr. 2. 
Bunt 120 20-8 


I 
Dr. 8. Lewkowiez 


Konltantinerſtr- Ne. 12 
Von 9—1 und 6-8 Uhr 


12e e D. U. E. 2 . 2 % 88 


unter gef. Dituiunn I. O. A PATRONI, — 


Bronsckl und bes ganzen Enſembles. 


N. Flügel 


8 Pledter Bam 


Ae 1 0 9294520 
eee, 


Geſchtechſs-Arandellen. 


27 
2 


Damen von 


eee 


j Kauf 

dank l. venerischn Arankhalten | Jetz, Seher ber. 
Dzieina-Straße Nr. 9. 
Empf. 


Zevoiä 
2. 10-12 u. 2. 4-6 


Konzertdirektion Alfred Strauß. 
Lodzer Sinfonieorckelter. 
| donzertſaal. 
Sonn lag. d 17. April, um 8.15 Uhr nachm. 
29. Nackmittagskonzert 


I Zuguaiten .profeiion.iuilecoerdandes 


Direttion 

iv Zizistaw Birnbaum. 
Seliktin: 

Loibl HAKDWSKA 

h — Bit — ae 


Montag, d. 18. April, um 8.15 Ubr abends: 


29. Grodes Abonnemenls- Konzert. 


; benen Mbit 
Berta GRAWFORD 


Sollſtin 
(Koloraturſängerin). 
Direktion: Bronistaw Baule. 


Brontamm: Rachmanſugmw D-mall-Sinfonte, 

122 See un 115.5 later, 1 e 
antes all, 5 

Mah Deilbes Nele ae b. Op. Barmen 


N Bi 22 15 * im Rengerifele 8 g 
en 10-1“ au baben, 
on 10-12 Und 40. 


| — „Abos co 


Sonntag, den 17. ds. Mis 


Eröffnung 
der Sommericiion : 


herrenausliugnah Ruda, 
Trefipuntt 10 Uhr vorm. an 
der Sattel telle der Pabjanicer 
Zufudrhahn. Der Ausflug 
1 unglinftiger Witterung ſtatt. 


eee 


li chepiot-Rleider 


4950. — 2500. 
neuche Beens 
a Mn 


Sckmechet & Rogner 
Veteltaustür. 200 — Filiale 100. 


— — — 


ah 1 
on 


arbilde: T 1002 RT ana 


Transmülfionen: 
jeberei, Epinneret, 


lunternehn 


Nut did felt 


gründlich erſah⸗ 


Wszyscy Wiasciclele Mieruchomosc 


m. LODZI. 
proszen! sa, o prrybycte na 


Dgölne Informacyine 


odby5 alg majace w dnin I4-go kwistnla 1021 r. m orwartek, 0 godzinle B-+j Po 


pohidalu w sall Tov. Kredytowego m. Zodzi, ul. Pomoraka Ms 
Omswiane bedzie: 
1) Nowe zadania dozorey domöw, 
9 Obecne polozenie winselolele nieruchomosel, 
3) Wolne wnioskl 
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